„Wenn Eine von Euch, ihr Schweſtern, es wagen wollte. 2“ 


ſcheu; „nimmermehr “ 


dert Schritte bis zum Kloſter, wo der Feldmarſchall weilt. 
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Der Heidegger und fein Liebchen. 
(Aus dem dreißigjährigen Kriege.) 
5 i (Feriſetzung.) 1555 
„Soll ich hinaus, zu ſeinen Fuͤßen um mein Kind zu betteln?“ fragte Del⸗ 
phus außer ſich. — „Laß mich hinaus, mein Sohn;“ bat Matthias. — Der 
Landvogt wehrte dem Anerbieten, indem er ſagte: 0 > 
„Ich möchte keinem Mann aus Konſtanz rathen, vor dem Feldmarſchall zu 
erſcheinen, ohne zugleich die Schluͤſſel der Stadt mit ſich zu bringen. Der Stadt 
Uebergabe würde allerdings den Bernhard retten ...“ 8 8 
„Wenn nur das hilft, ſo ſterbe er in Gottes Namen!“ verſetzte Delphus 
mit dumpfer Stimme, und Matthias nickte ihm traurig Beifall. 
Da ging der Landvogt mit einem andern Rath hervor. „Der Feldmarſchall 
iſt nicht unempfindlich gegen eines jungen Weibes Reiz und Bitten;“ ſagte er: 


S 


„In das ſchwediſche Lager gehen?“ riefen Anna und Margarethe mit Ab⸗ 


Der Landvogt entgegnete: „Waͤre ich nicht der Begleiter? Hab' ich nicht 
einen Stein im Brett beim Schweden? — Margarethe, Ihr feid ſtark und 
muthig, fein von Angeſicht und Rede. Faßt ein Herz. Kommt hinaus mit 
mir. Es wäre ſchnell gethan. Sind doch vom aͤußern Graben kaum zweihun⸗ 
Ich verbuͤrge mich 
mit meinem ‚grauen Haupt, daß ich Euch wohlbehalten wieder bis an's Stadt 
thor bringe. \ 

Margarethe antwortete ſchnell: „Befiehltis der Vater, ſo geh' ich gleich. 
Doch hofft nicht, daß ich lebendig wiederkehre. Ich haſſe den ketzeriſchen Schwe⸗ 
den, wie den hoͤlliſchen Erzfeind ſelber. Ich kann nicht bitten, kann nicht betteln 
zu feinen Fuͤßen. Meine Bitte würde zur Verwuͤſchung werden, und ſterben 


würde ich mit Bernhard, aber ihn nicht befreien. Wenn's gaͤlte, dem Holofernes 


nur den Kopf abzuſchlagen, ſchaudernd thaͤt' ichs. 
an ihn zu richten, verſteh' ich nicht.“ 

Hier trat Konrad in die Stube und berichtete dem Landvogt eiligſt, die Zeit 
ſei da, der Trompeter habe ſchriftlichen Beſcheid erhalten, und warte auf den 


Ein freundlich Wort jedoch 


geſtrengen Herrn. 


So riß ſich der Landvogt los von den Haͤnden, die ihn feſthalten wollten, 
und zum Abſchied ſagte er: „Ihr dauert mich, meine Freunde, aber ich vermag 


nicht mehr zu rathen. Lebt wohl, und betet fuͤr den Sohn!“ 


Des Landvogts Weggang gab dem Vater Bernhards den Reſt. — „Mir 


wird finſter vor den Augen!“ ſtammelte er, und ſank als wie ohnmaͤchtig in des 


Großvaters Seſſel. Matthias ſtand daneben verſteinert, und betete. Margarethe 
und Konrad ſuchten, den erſchoͤpften Mann wieder zu ſich zu bringen. Eine 
ſchwere Mühe! — „Ach, wo iſt denn Anna, mir zu Helfen?” fragte Margarethe, 


Aangſtlich umherſchauendz „iſt es moͤglich, daß fie uns verließ? O, gewiß ſitzt die 
unſelige Dirne in ihrer Kammer und weint um ihren Liebſten, waͤhrend der 
Henker feine Kralle nach dem Bruder ausſtreckt; während hier in meinen Armen 


der Pater ſtirbt!“— 
Fur ſelben Friſt, der Landvogt wollte ſchon in Ei’ das Haus verläſſen, 
eke ſich unten neben ihm eine Thuͤre, und Anna ſchluͤpfte mit einem Buͤndel⸗ 
chen ameglem heraus, und ſagte flüfterleife zum Gevatter: „Laßt mich mit Euch 
gehen ?““ — „Wie, Jungfer? Ihr wolltet ...“ — „Pſt! nur leiſe und ger 
ſchwind, daß es nicht ruchtbar wird .. . ſie laſſen mich ſonſt nicht fort!“ — 
„Ei, wackeres Maidli! die Hand her; haltet tapfer Schritt! Mit Gott hin⸗ 
15 8 Fe j 
„Die Sonne ſtand hoch im Mittag, Ihre Strahlen beſchienen den See und 
ſeine Geſtade ſo freundlich und mild, als ob der ſuͤßeſte Friede über: der Land⸗ 


ſchaft ausgebreitet lage. Wer aber dazumal dem Stift Kreuzlingen zuging, 
6 950 { ' Der junge Herr hatte ſich indeſſen kaum auf einen Stuhl gefegt, um neuer 


und es fruͤher geſehen hatte in ſeiner Pracht und Herrlichkeit, mußte unwillkuͤr⸗ 
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— 


lich die Haͤnde uͤber dem Kopf zuſammenſchlagen, und ausrufen: „Wahrlich, 
hier wohnt der Friede nicht!“ N . 
Das arme Gotteshaus! Wie verändert, wie herabgekommen gegen ehedem 


Sein ſtolzer Hofraum und Garten lag voll von Truͤmmern und unbrauchbar 
gewordenen militaͤriſchen Geräthen, Zerriſſene Zelte, zerbrochene Fuhrwerke, 


lavettenloſe Kanonen und roſtige Kugeln uͤberall verſtreut; die Kirche ein ferde⸗ 
ſtall, Heumagazin, Habervorrathslager; kein Ziegel mehr ganz auf den aͤchern 
der Kloſtergebaͤude — das Refektorium ausgenommen, worinnen man ſich noch 


allerlei Zwecken benutzt wurde. Denn in dieſer Halle verſammelten ſich die 
Kriegshauptleute zum Feldherrnrath, ſaßen Auditor und Generalprofoß zu 
Gericht, ſchmauſten und ſpielten zur Nachtzeit die Offiziere, 
tag der Feldprobſt den ſchwediſchen Soldaten. Die Halle war in ihrer Art 


Kriegstrophaͤen in einer Reihe aufgepflanzt; ein prächtiges Zelt, das der Feld⸗ 
matſchall Graf Horn der Himmel weiß wo erbeutet, paradirte, leicht über 
Stangen gehängt, den Trophaͤen gegenüber. Dahinter ſtänden, als in einem 
ſichern Verſteck, der werthvollen Kiſten manche, die der Feldmarſchall erbeutet wie 
das Zelt, zu deren Aufbewahrung jedoch in ſeinem Hauptquartier zu Gottlieben 
ſich nicht hinlaͤnglich Raum vorfand. Am Eingang genannten Refektoriums 
fand ein Musketſer auf der Wache. Dieſer vertraute Poſten wurde immer mit 
den zuverläßigften Leuten der Hauptwache im Kloſter beſetzt. 8 a 

Alſo war's hoch Mittag. Der Feldmarſchall war gegen die Stadt geritten, 
um die Laufgraͤben zu beſichtigen, um den Feind zu rekognosziren, und in ſeinem 
Gefolge befand fi. die ganze Schaar der in Kreuzlingen garniſonirenden Offi⸗ 
ziere. Nur der Kommandant der Abteiwache und der Oberſt⸗Profoß waren da⸗ 
heim geblieben. a En 
Der Erſtere lehnte träge an einer neben dem Thore aufgeworfenen Bruſt⸗ 
wehr, und ſchaute in die blaue Luft, und rechnete, feit wie vielen Jahren wohl 
er ſein Vaterland verlaffen, um in der Welt zu abenteuern. Da kam ein ſchwe⸗ 
diſcher Unterofſizier auf ihn zu, dem ein blutjunger kleiner Herr in Federhut und 
Uniform folgte. Der junge Herr ſchien eher aus einem fürſtlichen Tanzſaale zu 
kommen, denn aus einem kriegeriſchen Hauptquartier, ſo blank und nagelneu 
war Rock und Waffe an ihm. — Kaum aber hatte der Unteroffizier dem Kom⸗ 
mandanten ein paar Worte in's Ohr geſagt, als auch ſchon diefer mit haſtiger 
Hoͤflichkeit den Hut vom Kopfe riß — der kleine Herr ließ den feinigen ſihen — 
und dem geputzten Beſucher zum gefaͤlligen Wegweiſer diente bis an die Thür 
des Refektoriums, und demuͤthig ſich verneigend ſprach: „Beliebt nur, hier ein⸗ 
zutreten. Hier iſt das Haus noch niet⸗ und nagelfeſt. Bis da herein hat ſich 
noch keine Kugel aus der Stadt verloren, Des Feldmarſchalls Excellenz wird 
bald zuruͤck ſein und Euch wohl aufgehoben finden. Verzeiht indeſſen; ſo gern 
ich Euch Geſellſchaft leiſtete, wenn Ihr fo guͤtig waͤret, mir's zu erlauben, ſo kuft 
mich doch meine Pflicht auf den Poſten vor die Fahne.“ — Nun noch einen 
Buͤckling, noch einmal den Hut geſchwenkt, und der Befehlshaber zog ab, und 
der kleine junge Herr hatte Muße genug, fein einſtweiliges Quartier in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 


vom feindlichen Geſchuͤtz bedrohte Laufgraben. Freilich war noch ſicherer und 
behaglicher des jungen Herrn Quartier beim Grafen Horn in Gottlieben; am 
behaglichſten jedoch duͤnkte ihm, der ſeinen Blick in die Vergangenheit warf, ein 
gewiſſes kleines ſtilles Haus, das ferne ſtand am Ufer des Elbſtroms, und wo⸗ 
hin die Ruͤckkehr beinahe unmöglich geworden dem jungen kleinen Herrn. 
Nachdem er ungeſtoͤtt eine lange Weile geſonnen und geſeufzt, was einem 
Zeugen an dem ſchmucken Offizier verwunderlich vorgekommen waͤre, horchte er 


1847. 


tal von 52 Nr., ſowie alle Koͤnigl. Poſt⸗Anſtalten 
bei wöchentlich viermaliger Verſendung zu 224 Sgr. 


vor Wind und Regen bergen konnte, und welches daher von den Schweden zu 


predigte am Sonn⸗ 


zierlich hergerichtet. Eine weite Fenſteroͤffnung gewährte die prächtigfte Ausſſcht 
auf die vielgethuͤemte Stadt. Trommel und Fahnen waren nach der Weiſe alter 


Es gefiel ihm zwar nicht fonderlich, doch duͤnkte es ihm behaglicher, als der 


ploͤtzlich auf, denn vor der Thuͤre gab es Laͤrm. — Es war aber nur die Abloͤ⸗ 


fung der Schildwache, und Alles wurde dann wieder ſtill. 5 
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Commiſſionaire in der Provinz beſorgen dieſes Blatt 


„ 


PR: 


dings feinen Gedanken nachzuhaͤngen, als es ſchon wiederum laut vor der Thuͤre 


wurde; Kettengeraſſel, der dumpf hallende Schritt einiger Manner 
Verdrießlich ſprang der junge Herr auf und verſteckte ſich au 
hinter dem Zelttepich des Feldmarſchalls. . N ; 
Kaum hatte er ſich verborgen, fo traten drei Männer in die Halle. Ein 
großer dicker Rothkopf von vorgeruͤckten Jahren, angethan mit einer Uniform, mit 
„Silber uͤbermäßig ſtark verziert; ein Unteroffizier vom Fußvolk der zweite, und 
neben ihm der dritte, ein junger und huͤbſcher aber blaſſer junger Mann in 
Ketten. — Zu ihm ſagte der Unteroffizier: „Du magſt hier warten, bis Dein 
Stuͤndlein ſchlaͤgt.“ En ET ; 
Und die gefeſſelten Hande muͤhſam zum Himmel erhebend, entgegnete der 
blaſſe Juͤngling: „Da ſeh' ich noch einmal im Glanz der Sonne meine Vater⸗ 


tf Igt. Fi 
ſtadt! Wie grauſam, mich aus dem Kerker zu ziehen, und die geliebte Stadt (En un folgt) a 3 | 
mir zu zeigen! Ihr macht, daß ich doppelt ungern fterbe,’ “ 5 ® 3 ö 43 7 a 
v3 Der Unteroffizier zuckte die Achſeln, und deutete auf den ſilbergeſtickten Offi⸗ 6 8 85 
zier mit den Worten: „Da hat der Oberſt⸗Profoß zu entſcheiden.“ — Der a Beobachtungen. 


Oberſt⸗Profoß ſchwieg verſtockt; aber 
bung: „Ich muß mich fügen, ”. 


der junge Mann ſagte mit ſtiller Erge⸗ 
(Fortſetzung folgt.) & 


Rx 
Nord und Süd. 5 
Eine Erzaͤhlung von C. v. Wachsmann. 
: (Fortſetzung ) 2 

Slernſtein war ganz empoͤrt von der Rede des Hollaͤnders, noch mehr aber 
von. der Ruhe und von dem Tone der Ueberzeugung, mit dem er fie ausſprach. 
Er nahm einen ſehr kuͤhlen und einſilbigen Abſchied von Braamkamp, ſo drin⸗ 


gend ihn dieſer auch einlud, das Abendbrot in ſeiner Villa einzunehmen und er 
beſchloß, ſich von einem Manne, der feine innigſten Gefühle auf eine fo rohe 


4 


Weiſe verletzt hatte, für. immer loszümachen. Die Gelegenheit hierzu ſchien ſich Lieſe: Eeb's og au Madel ſeen? Anneruſe? 

von felbft darzubieten. Als Sternſtein zu Haufe angekommen war, fand er eine Roſe: „Fraͤulein“ ſeen's, Madel nich, Jung'n au nich! 

Ordre, ſich mit einem Detaſchement von hundert Mann bereit zu halten, binnen Lieſe: Eech ducht, fe waͤr'n og fa vermaſchkerirt! en 5 

vier Tagen nach Celebes eingeſchifft zu werden. Der Aufſtand, welcher dort Roſe: Och, tumme Gons, ſeehſt de nich, wee ſe pimprig thun ! — 
ſtattgefunden, war zwar bereits unterdrückt worden, aber einige herumſchwaͤr⸗ —Lieſe: Dos ers recht de verkahrte Welt, Jeimerſch! 5 f 
mende Haufen Macaſſaren beunruhigten die Umgegend der Küftenforts und der Roſe: 's fahlt on niſcht, wee ane lange Gypspfeefe ee's Moal, oder ſau a 


Kommandant der dortigen Truppen hatte eine Verſtaͤrkung verlangt, „Stern⸗ 
ſtein freute ſich, daß ſein Chef ihn zum Befehlshaber des Detaſchements auser⸗ 
ſehen. Es war ein ziemlich felbftftändiges Kommando und ſomit ihm eine bis 
jetzt ermangelnde Ausſicht ſich auszuzeichnen, folglich auch, im gluͤcklichen Falle, 
zur Befoͤrderung oder Belohnung aufgerhan, Er war entzuͤckt, wenn er bemerkte, 
mit welcher Sorgſamkeit Adilé Alles beruͤckſichtigte und vorbereitete, was zu ſei⸗ 
ner Bequemlichkeit auf der Reiſe öder waͤhrend des Feldzuges dienen konnte. 
Sie vergaß nichts, was nothwendig oder nuͤtzlich war und Alles hatte blos auf 
ihren Gatten Bezug. Jede Kleinigkeit, die er zu gebrauchen pflegte, ward ſorg⸗ 
faͤltig in Stand geſetzt oder eingepackt; was ihre Perſon allein anging, ward faſt 
gar nicht berückſichtigt. Machte Sternſtein ſie Darauf aufmerkſam, ſo erwiederte 
ſie, daß er, an das Klima und die Lebensweiſe noch nicht hinlaͤnglich gewohnt, 
nicht zu viel Unterſtuͤtzungsmittel, um ſolche zu ertragen, um ſich haben könne, 
waͤhrend ſie, mit beiden vertraut, in Celebes wie auf Java, in Gebirg und Wald 
wie in Stadt oder Dorf daheim fein wuͤrde. n 5 
Nach Ablauf des vierten Tages ging der junge Deutſche mit ſeiner Gattin 
an Bord des Transportſchiffes, auf dem ſich bereits ſein Detaſchement befand. N 
Die Fahrt war herrlich. Spiegelglatt breiteten fid die Gewaſſer, in denen ſich 
ganze Heerden ſpringender Delphine regten, vor dem Schiffe aus. Das Meer 
war jo durchſichtig, daß man in der Naͤhe der Kuͤſten bis auf den Grund ſehen 
konnte. Letzterer war bedeckt mit Seepflanzen von wunderlichen Formen, zwi⸗ 
ſchen denen aͤſtige Korallen von den brennendſten Farben, aus Schärlachroth in 


Violet, Roſenroth, Braun und blaͤuliches Hellgrün uͤbergehend, emporragten, |. 
Grün und rothgeſtreifte Papagapfiſche, feuerrothe Seeſterne, Polypen, die mit 


langausgedehnten Armen auf ihre Beute lauerten, ſchwammen in, dem unterſee⸗ 
iſchen Garten hin und her oder klebten wie ſonderbar geformte Früchte an den 
Aeſten der Korallen. Endlich ſtieg die gebitgige Kuͤſte von Eelebes am Horizonte 
empor und am Morgen des darauf folgenden Tages ſtieg man bei einem dicht 
am Ufer liegenden Fort an's Land. 2 aus ( 
waͤllen, beſetzt mit einigen Stuͤcken Geſchuͤtz, beſtand, lag am Ufer einer tiefen 
Bai, in einer herrlichen ſchattenreichen Gegend. Mitten in Gruppen von Frucht⸗ 
baͤumen, unter denen Palmen und Orangen die vorherrſchenden waren, lagen 
Huͤtten der Eingeborenen, nach Art des Landes auf Pfaͤhlen aufgebaut. Eine 

der Letzteren wurde von dem in dem Fort commandirenden Major unſerm Be⸗ 
kannten und feiner Gattin eingeraͤumt; das Detaſchement kampirte in einem 

Palmenwaͤldchen, deſſen breite Kronen ein natuͤrliches Dach bildeten. 5 Stern⸗ 
ſtein vernahm hier, daß der Nebellenhaufe, der das Fort blockirte, ſich vor ein 
Paar Tagen mehr nach dem Fuße des Gebirges zuruͤckgezogen habe und ſich jetzt 
damit begnuͤge, die Campongs (Dörfer) der ruhigen Einwohner zu brandſchatzen 
und empfing zugleich den Befehl, nach ein oder zwei Raſttagen ſich in Marſch 
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f3 Gerathewah 


und ſchauten auf die Wunder da unten! — 


Die kleine Feſtung, welche nur aus Erd⸗ 
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„Weshalb,“ ſagte ſie dann, „bin ich 
Alles, gute und boͤſe Tage, Freude und Noth, mit Dir zu theilen! Du meinſt, 
der Streifzug wuͤrde fuͤr mich zu angrei N 
Ihr, Du und Deine euro 
ich noch keine Ermattung 
deſſen verderblichen 
Ich fürchte keine, wenigſtens nicht für. mich.“ 5 

Adilé ſagte dies Alles ſo einfach, 
dachte, ſo niedrig an 
laͤnger Anſtand nah 
mitzumachen. 


paͤiſchen Soldaten, auf den Tod erſchoͤpft ſein werdet, 
fpuren werde, da ich mit dem Klima und den Mitteln 


zuſchlagen, ja als gar keins anzuſehen, daß Sternſtein nicht 
m, ſeiner Gattin zu geſtatten den Streifzug in die Gebirge 
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os des Schönen auf der Erde oder: 
Ob's wahr iſt? — ER: 


Z3bei Kraͤuterinnen aus Gabitz, ſtanden o 


Das iſt das Lo 


ffnen Mauls am Stadtgraben, 
1 uten | inder d „Denn auch ſie ſahen zum erſtenmal 
Breslau's jugendliche Fortſchritts⸗Heldinnen auf dem Eiſe, unſere großen und 


resp. Fahrerinnen! — 

Verbluͤfft v om Reiz der Neuheit diefer großartigſten Erſcheinung unſerer Zeit, 
konnten unſere laͤndlichen beiden Zuſchauerinnen lange nicht zu Worte kommen. 
Endlich loͤſte ſich ihnen die Zunge folgenderweiſe: 5 

Roſe: Nei, Leeſe, wos doas fer vermurſchte Madel feen! 


Zigeuner⸗Stengel! f 
Lieſe: Na, meene Graußmutter ſoat's wull immer: 

uͤmdrehn uf der Welt;“ nu kuͤmmt's a ſau! 

Roſe: Dos“ macht oll's dar toitſchel's Dompf, feet: dar regeert, 
niſcht wee tälfche Loite und verdrehte Köppel 

Lieſe: Eeb ſich og die Madel nich ſchamen thun, doß ſe well'n we 
niſchtnuͤtzige Jung'n feen, und hoan ſu a Gebukke uf dam Eeſe ruͤm! 

Roſe: Do faul ma ſich au 
he ſeeht ma's ju 8 

Lieſe: War haut og die Mau 

Roſe: De Ee 
heeßt fe, denk ich! 


„'s wird ſich nau Olls 
do haut's, 
e d 


\ 


ertraͤcht'g Murkſſchte, 


0 


de aufgebrucht? Muh, 
ſenboahn haut fe meetgebrucht, die Neid 


ich foan!) 


Lieſe; Eberſch Jauhr foahr'n fe geweeß uf a Schleetſchuh'n ee der Luft ruͤm! | 


Roſe: Och, woas verſteh'n denn beer tumme Kroiter-Hexen! 
Lieſe: Anarauſel, fc 
am Beaubachter! — 5 


‚€ 
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Lokales. 
Die Diebe muͤſſen jetzt allwiſſend geworben fein oder fie muͤſſen, wie aber⸗ 
glaͤubiſche Leute ſagen, eine ſogenannte Wuͤnſchelruthe haben, um den Ort des 
Geldes zu ermitteln, So wußten Diebe, daß ein in der Nikolaiſtraße hierſelbſt 
wohnhafter Handlungs⸗Commis in einem Winkel feines Kaͤmmetleins, wo kein 


menſchliches Auge es ſehen konnte, ſeinen ſauer ekworbenen Sparpfennig von 
circa 80 Rehlr. verborgen hatte und holten es ihm ab, ohne naturlich erſt um 


* 


denn Deine Frau geworden, als um 


fend fein? Ich glaube vielmehr, daß wo 


Folgen zu begegnen, vertraueter bin, als Ihr. Und Gefahr? 


fie ſchien das Opfer, was ſie zu btingen 


kleinen buntbehuͤllt⸗beſchleiert⸗ und bemufften Schlittſchuh⸗Hutſch⸗JRutſch⸗ und 


noch wundern, wau de ſchlechte Zeet harkuͤmm tz 
Ey 4 7 rs 


ree og nich. a fau, ſuſte kreegen ber noch Schande 
Ob's wahr ist * 
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Erlaubniß zu fragen. Den Dieben diene hiermit zur Nachricht, daß man ſie 


bereits auf der Spur hat und ſie der verwirkten Strafe nicht entgehen werden, ' 
wenn. fie es nicht vorziehen ſollten, das abgeholte Geld wieder an den alten Platz 
zu legen. l 3 f & S. 
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Am 14, d. M. zur Nachtszeit hatten es verwegene Diebe: auf die Pluͤnde⸗ 


zu ſetzen, und die herumſchweifenden Trupps der Macaſſaren in die Gebirge rung eines in der Oderſtraße erſt neu etablirten Goldarbeiters abgeſehen, diesmal 
zurückzuwerfen. So wie die Zeit des Abmarſches herbeikam, drang er in Adilé, hatten fie ſich aber einmal verdammt geirrt, denn fie hoben den in demſelben 
in dem Fort bis zu feiner Wiederkunft zuruͤckzubleiben, indem er ihr vorſtellte, | Haufe befindlichen Laden des Fenſters aus, welches zum Baͤckerverkaufsſtubchen 
daß der Streifzug, den er vorhabe, fuͤr eine ſchwache Frau zu angreifend, jeden⸗ fuͤhrt, in welchem die Spitzbuben altbackene Semmel und einige Reſte Brot 
falls aber nicht ohne Gefahr fein wuͤrde. Die junge Malaiin hörte ihn ruhig fatt Gold und Silber vorfanden, und damit wollten ſie ſich den Magen nicht 
laͤchelnd an. 45 5 177 85 2 2 verderben. Merkwuͤrdig iſt, daß die beiden Waͤchter dieſer ſehr belebten Straße 9 
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nichts bemerkt haben und es laͤßt ſich daraus det Schluß ziehen, daß fie fanft im; Rotterdam. Vor einigen Tagen hat ſich hier ein merkwürdiger Fall bor 
Herrn entſchlafen waren. Den Dieben aber diene zur Nachricht, daß ihnen ein Scheintod zugetragen. Die Dienſtmagd eines geachteten Bürgers ſtarb und 
zweiter Verſuch nach den getroffenen Anſtalten gewiß nicht gelingen wird, weil Alles war zu ihrem Begruͤbniß bereit. Niemand zweifelte an ihrem Tode, aber 
ſie ſich ſonſt mit Brieg oder Jauer bekannt machen muͤßlen 8. zwei Tage ſpaͤter erwachte ſie aus der Betäubung, worin fie verfallen, und Befin ⸗ 


an - A 7 
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det ſich jetzt wieder wohl. 
In n (6 bewegen Zei — muß es ſic jeder Geſchiſtomann ang Er e in dem Steckbriefe eines Diebes: Beſondere Kennzeichen 5 
gen fein laſſen, ſich mit dem gerichtlichen Verfahren bei Einziehung feiner aus⸗ „fiebt ent ale Napoleon fehr Ähnlich! Se 

ſtehenden Forderungen einigermaßen und foviel als er bedarf bekannt zu machen. e 
Welcher Nachtheil aus der Nichtbeachtung der geſetzlichen Vorſchtiften erwaͤchſt 


5 5 
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25 Für jeden Geſchäftsmann⸗ 


DEN 


braucht hier nicht näher erörtert zu werden, aber für angemeſſener halten wir es, 


den im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchienenen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehenden praktiſchen Wegweiſer: „Der Preußiſche 
Juſtiz-Kommiſſar“ aufmerkſam zu machen. Von dieſem nur 7½ Sgr. 
koſtenden Buche iſt bereits die dritte Auflage erſchlenen, in welcher auf das 
Geſetz vom 21. Juli 1846 fo wie auf alle neuere geſetzliche Vorſchriften Ruͤck⸗ 


ſicht genommen iſt. Drum ſei es, als durchaus praktiſches Handbuch allen 


Geſchaͤftsmaͤnnern und Kapitaliſten, insbeſondre Kaufleuten, Fabrıkanten, Apo⸗ 


thekern, Hausbeſitzern, Handelsleuten und vorzugsweiſe Profeſſioniſten 


. 


2 2 „ 


e Imiptohieg, e 
Miseellen. 


Prag. Hier kam vor einigen Tagen eine wunderbare Rettung vom Vergif⸗ 
tungstode vor, der einer ganzen Familie zugedacht war. Ein Haus vater hatte 


in einem Schranke 2000 fl. verborgen. Die Magd, die darum wußte, theilt 
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dies ihrem Geliebten mit und geblendet von Habgier beſchließen ſie die Entwen⸗ 
dung dieſer Summe. Die Magd ſchuͤttet auf Geheiß ihres Buhlen ein Pulver 


in die Suppe und eben will die ganze Familie davon eſſen, als durch eine Bewe⸗ 


gung die Suppenſchuͤſſel umgeworfen wird. Eine im Zimmer befindliche Katze 

leckt von der herabſtroͤmenden Suppe und endet bald unter heftigen Zuckungen. 
Dadurch entdeckte man die Unthat, deren die Schuldigen auch bereits geſtaͤndig 
ſein ſollen. st 


74 5 * 

Irland. Die Berichte lauten grauenerregend. Aus der Grafſchaft Ros⸗ 
common hört man Schaueriges. Ganze Dörfer ſtehen dort menſchenleer, ent 
weder ausgeſtorben, oder die Bewohner waren geflohen und ausgewandert. 
Dieſer Tage ward dort ein aͤltlicher Mann wegen Schafdiebſtahl zu ſtebenjaͤhriger 
Transportation verurtheilt; ſein Ausſehen bezeugte, daß der Hunger ihn dazu 
getrieben hatte. Der Ungluͤckliche ſtarb eine Stunde, nachdem das Ural gefaͤllt 
war, vor Hunger! Eine Menge junger Maͤnner, mit eingefallenen, hektiſchen 
Zuͤgen wurden wegen ähnlicher Vergehen raſch abgeurthelt; fie find faſt beſſer 
daran, denn jetzt ſterben ſie doch nicht Hungers, wenn ſie den Todeskeim noch 
nicht in ſich tragen, Und dabei leidet das Volk mit einer Geduld, die wirklich 
Bewunderung erregt, wenn nicht zuweilen der Hunger zu Wahnſinn treibt! 


\ 


Kaffe war ein ſolches Gebraͤnge, daß man faſt nicht heran konnte. Als es der 
dicken Frau endlich gelungen war, ſich bis dahin vorzudraͤngen, legte neben ihr 


aber unfanft ſtieß ihn die Schlaͤchtersfrau mit den Worten weg: „Net, Herr 
Baum, erſt kommt der Braten und Salat, und denn Butter und Kaͤſe.“ 


n 
> — — a 


vereines war, „iſt doch ein ungehorſamer 


Knecht; ich ſchicke ihn in den Magen 
und er ſteigt in den Kopf.“ i 1 5 x 8 


„ 


Eine bekannte Berliner Schlaͤchtersfrau ging eines Tages nach dem Koͤnigs⸗ 
ſtaͤdter Theater, um daſelbſt eine ſehr beliebte Lokal-Poſſe zu ſehen. An der 


En 


ein bekanntet Victualienhaͤndler ein Achtgroſchenſtuͤck hin, um ein Billet zu loͤſen, 


„Der Brantewein,“ ſagte Jemand, der eben nicht Mitglied eines Maͤßigkeits⸗ 


* 


DAT 


75 
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Tyeater-Mevertoir. 
Dienſtag den 16. Februar, neu einſtudirt: 

„Die Fee aus Frankreich.“ oder: 
„„Siebesqualen eines Hageſtol⸗ 
zen,“ Zauberſpiel mit Geſang i in 0 Akten 
von Carl Meisl. Muſik von Menzel Müller. 


Zu 


Ballſchmuck verleihen 
Hübner F Sohn, 
Ring Nr. 35, 1 Treppe. 


ee Drehmangeln à Stunde 1 Sgr. 
ſtehen zum Gebrauch 
5 Taſchenſtraße Nr. 6 


die unentgeldlich die neuſten 


. Mädchen, 

VBermiſchte e Wollearbeiten erlernen wollen, 

f [287 koͤnnen ſich melden 
Goldneradegaſſe Nr. 5 Taſchenſtraße Nr. 6. 


eine Stiege hinten heraus bei der Frau 
Clara Kleinwächter ſind zu jeder Stunde 
zwei Gebett⸗Betten zu vermiethen. 


Friedrich Stein, 


e ee Schuhbrücke Nr. 76, 
empfiehlt ſeine neuen geruchloſen Ko⸗ 
möbitee⸗s, welche ſich ſowohl in Hinſicht 
der Form als auch der Einfachheit auszeich⸗ 
nen und jedem Zimmer als paſſendes Möbel 
dienen können. 


Eine ſchlogende Nachtigall (Sproſſer) iſt 


+ 


Sunge Hunde 


Eine Schlafftelte 
iſt ſogleich zu beziehen, Graben Nr. 33, zwei 
Treppen, vornheraus. 5 


Im Landes-Industrie-Comptoir und geographischen Institut zu Weimar sind er- |- 


schienen und bei Heinrich Richter, Albrechts-Strasse Nr. 6, ori 


© „Allgemeiner 
Handatlas der ganzen Erde und des Himmels; 


bestehend aus 71 Karten im Imperial-Format. 
Entworfen und gezeichnet von 
C. F. Weiland und M. Miepert. 


Preis einer einzelnen Karte (mit Ausnahme einiger): 


Inhalt: 
: Planiglob der Erde, östl. und westl. Planiglob der Erde, nördl. und südl, Die 
Erde in Merkator’s Projection. Europa, oro-hydrographische Karte, 4 Nl, Europa, 
Generalkarte: Deutschland. Oesterreichischer Raiserstäat. Erzherzogthum Oester- 
reich. Böhmen. Mähren u, Oesterreichisch Schlesien., Illyrien und Steyermark. Tyrol. 
Galizien. Ungarische Länder. Preussischer Staat- Provinz Brandenburg. Provinz 
Pommern. Provinz Schlesien, Provinz Sachsen und Anhalt, Provinz Rheinland und 
Westphalen; mit Hessen, Nassau, Waldeck und Frankfurt. Provinz Preussen und’ 
Posen; mit dem Königreich Polen. Bayern, + N, Cony. Würtemberg und Baden. 
Königreich Sachen, 4 24: Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Lippe, Bremen, 
Hamburg, Lübeck; mit einem Kärtchen der Färstenthümer Birkenfeld ‚und Lübeck, 
Mecklenburg. Sachsen: Grossherzogthum und Herzogthümer; mit,den Fürstenthü⸗ 
mern Schwarzburg und Reuss, 1 Hl, Schweiz. Italien, Generalkarte: Nördliches 
Italien. Südliches Italien. Frankreich. Spanien und Portugal, Grossbritannien und 
Ireland, Generalkarte. England, Scotland. Ireland, Niederlande und Belgien. Dä- 
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nemark: Schleswig, Holstein und Lauenburg, Schw Edel und Norwegen. Russisches 


Reich. Europäisches Russland, das Osmanische Reich und die Besitzungen des Pa- 
scha's von Aegypten, Griechenland, Iran, Afghanistan, Beludschistan, Turan, Ara- 
bien.. Europäische Türkei und Griechenland. Asien, Generalkarte. Asiatische 
Türkei. Arabien, mit einem Beikärtchen vom Peträischen Arabien. Iran, Afghanistan 
und Beludschistän, Turan. Vorder-Indien. Hinter-Indien nebst Inseln. China und 
Japan. Afrika, Generalkarte. Nordöstliches Afrika. 
WesilichesMittel-Afrika. Westliches Hoch-Afrika, Oestliches Hoch-Afrika. Südspitze 
von Afrika, mit einem Beikärtehen der Halbinsel des Vorgebirges der gutenHoffnung. 
5 Amerika, Generalkarte. Nordamerika. Vereinigte Staaten. Oestlicher Theil der 
Vereinigten Staaten, Westindien. Südamerika. Australien, Generalkarte.“ 
Austral-Eontinent,oder Neu-Holland. Der Gestirnte Himmel; 1. Nördliche Halb- 
kugel. 2. Südliche Halbkugel. Planetensystem der Sonne. 
we Dieser Atlas nn fortwährend durch Eintragung 
jeder neuen. ereicherung der Geographie (seit 
vorigem Jabre dureh Dr. II. Kiepert) dem neuesten 
Stande der Wissenschaft entsprechend erhalten. 
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Allgemeiner kandaglas der ganzen Erde. 


C. F. Weiland. 


36 Blätter im Imperial-Format, gebunden 12 . 
ke aus dem Handatlas in 71 Karten, 


Handatlas über alle Theile der E d e. 
„Zunächst für Bürgerschulen und Zeitungsleser bestimmt. 
: 61 Karten in Royal-Folio. 
— — Preis 40 %%. — Jede einzelne Karte 5 Gm 
"Inhalt: wie oben mit Ausnahme von Nr. 3, 4, 40, 44, 465 50, 64, — — 70. 


Karten-Vademecum 
der Zirde und des. Himmels. 


31 Blätter in gr. Oner 8% 1841. 
Schön gebunden. 1 Rh: 


Allgemeiner Anzeiger. 


_ Bufertionsgebii Aheen für die gefpaltene Zeile oder 


zu, verkaufen, Ketzerberg Rr. 11,1 Treppe. 


find zu verkaufen Hinterhäuſer Nr. 9, 1Stiege. 


Nordwestliches Afrika, | 


1 


deren Kann nur 6 Pfennige. 
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Altes Thegker. 


fe Dienſtag den 10. Aibruar, „große Fe e e 4 Anfang 7 Uhr. 10 
8 rien R 


Fein Sena plen en Dinger re 
in gut verboͤttcherten Tonnen empfiehlt 


ft 


Moritz Werther, g 
Ohlauerſtraße im Rautenkran; 


Die Weinhandlung von C. Fee 5 
Neuſche Straße Nr. ea, Kr: 
empfiehlt zur gütigen Beachtung: 

gute Rheinweine à 123, 15, 20 Sgr. bis 3 Rtbir. 15 Sgr. pr. Flaſche, 

gute wohlſchmeckende Rothweine à 10, 122, 15 und 174 Sgr. pr. Flaſche, 

feinere Sorten Rothweine a 20 Sgr. bis 2 Rthlr. pr. Flaſche, | 

Roth: und Weißweine in. gröberen Quantitäten 2. u 12 Sr d. pr. Qnart. 
im Einzelnen zu 10, 423, 15 Sgr. das pr. ; ! 

weiße Franzweine à 10, 127, 15 und 20 Sgr. pr. Fl. i 

füße Ungarweine a 10, 123, 15, 20 Sgr. bis 14 Rihlr. pr. Fl., 

herbe Ungarweine a 124, 15, 20, 25 Sgr. bis 2 Rthlr. pr. Fl., 

guten Glühwein d. pr. Quart 13, 15 bis 20 Sgr., 

Punſch⸗ und Grogg⸗Eſſenz a 20 bis 25 Ser. Bu pr. Quart. 


Ri, 


schulatias der ganzen Erde. 
1017 In 28 Karten. 
gr. Roy. 4. 4848. Geheftet. 1 RUE 


Bibel. „Atlas 


allen historischen Büchern 885 allen und neuen Testaments, 
naeh den neuesten und besten Hülfsmitteln 
a gezeichnet von 
C. F. Weiland 
und erläutert von 
Dr. C. Ackermann. 
Zweite, umgearbeitete u. vermehrte Auflage, 
in 13 Karten und 19 Bogen Erläuterungen mit einem biblisch- -geographischen Wörter. 
buche und einer Titelvignette. 
Rl. 34, [cart. 1845. 1845. Preis 14, 222 


Atlas der alt alten Welt, 
für Gymnasien und Gelehrtens ale 


Siebente Auflage. | 
| Sechszehn, nach den besten ‚Quellen neu gezeichnete und von den geschicktesten 
8 ‚Künstlern in Kupfer gestochene Karten. 


Mit einem 8 ‚Texte 
Dr. 3. 1. C. Scharff. 


Royal 4. 1841. Geh. 1½ RW 


Deutschland, Preussen und die Schweiz. 
Mit der Angabe der inneren Eintheilung der Staaten.in Provinzen, 
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Regierungsbezirke und Rreise, sämmtlicher Chausscen, der vollendeten 

Eisenbahnen und Eisenbahnstationen, Poststrassen und Posistationen 

Bäder und Gesundbrunnen, Universitäten, Schlachtfelder, sowie de 

Lollämler an der Grüngze der 5 deutschen Zollverbande gehörigen 
taaten. 


Mer Blätter im grössten Inperial-Formato. 18 46. 
„„ Kupferstich. 


Das Harz - Gebirge 


ü und die umliegenden Gegenden, bi 
mit Höhenprofil, Ein Blatt im ee: Format, 1844. Ne 


Das Thüringer-Wald-Gebirge 


: und die umliegenden Gegenden. 
Mit einem Beikürteben vom nordwestlichen Theile des Thüringer-Waldes in Frösserem, 
Maasstabe; Höhenprofilen und Höhentabellen, 
Ein Bogen im grössten Imperial-Formate, 
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1846. 


Post- und Bisenbähnkarte von 
Deutschland 


398 82 7 
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Venedig, WW. arschau:. u. 8. „ 
Mit Bezeichnung der Schnell- und Wasserposten, ger regeln Sb: und Mu 
Dampfschifffahrten und des Preussischen Zollverb bandes. 
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Hin Blatt Columbier-Format, 1646. — E, a 27 1 


